
Marseille: Drei Personen im 11. Arrondissement erschossen
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Nach ersten Erkenntnissen eröffneten mehrere Personen in einem Auto das Feuer
auf ein anderes Fahrzeug, bevor sie flüchteten.

Drei Personen wurden am Sonntagmorgen, 21. Mai, gegen 5.10 Uhr im 11. Arrondissement
von Marseille erschossen, wie die Sender Franceinfo und BFMTV meldeten. Bei den Opfern
handelt es sich um „drei junge Männer im Alter von 20 Jahren“, die „aus einer Diskothek“
kamen, wie Rudy Manna, Bezirkssekretär der Gewerkschaft Alliance Police im Departement
Bouches-du-Rhône gegenüber Franceinfo berichtete.

Nach ersten Erkenntnissen eröffneten mehrere Personen in einem Auto das Feuer in Richtung
des Fahrzeugs der Opfer, bevor sie flüchteten. Nach Angaben der Polizeipräfektur des
Départements Bouches-du-Rhône befanden sich in dem beschossenen Fahrzeug fünf
Personen, von denen drei starben. Diese drei Personen „wurden mit einer Kriegswaffe, einer
Kalaschnikow, erschossen“, so Rudy Manna. Eine Information, die von der Staatsanwaltschaft
gegenüber Franceinfo bestätigt wurde. Das Auto der mutmaßlichen Schützen wurde später
brennend aufgefunden. Die Polizeipräfektin des Departements begab sich an den Ort des
Geschehens.

21 Tote bei Schießereien in Marseille.
Nach Angaben der Polizeipräfektur ereigneten sich die Taten am Boulevard de la Pomme. Die
Kriminalpolizei in Marseille wurde eingeschaltet. Seit Anfang des Jahres sind in der Stadt nun
bereits 21 Menschen bei Schießereien ums Leben gekommen, für Rudy Manna eine
„apokalyptische Zahl“. Seiner Meinung nach wird 2023 „leider ein Rekordjahr sein“.

„Wenn wir die Kräfte der Republik nicht vereinen, um dagegen zu kämpfen, werden wir es
ehrlich gesagt nicht schaffen, und wir werden immer mehr Tote in den Straßen von Marseille,
aber auch in den Straßen der Region Île-de-France zählen“, warnt der Bezirkssekretär der
Polizeigewerkschaft.


